
DasTatwttWoch -n-
blattcrskbeint wöchent¬
lich dreima!, nämlich
Di-nftag , Donnerstag
u. Samstag Abonnc-
menlsvreis balbjähr!.
Ist., durch die Dok be¬
rgen im Bezirk 1 ft.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg Ist. lSkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

In lkalw abonnirt
man bei der Redaktion
auswärts dti den Bo¬
ten oder dem nächst»
gelegenen Postamt .—
Die EinrückungSae»
buhr beträgt r kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum-

Rro . 150 . Samstag, den 30. Dezember.

Wcstellungen auf das „ Calwer Wochenblatt"
für das nächste Halbjahr(auch Qnartalbestcllnngen werden angenommen) bittet
man in Calw bei der Expedition, auswärts bei den Postboten, Postexpcditio-
uen oder Postämtern alsbald zu machen.

Calw.

Bekanntmachung.
Zum besseren Verständniß der Frage,

welchen Inhabern eines Handelsgewerdes
nach dem Allgemeinen deutschen Handels¬
gesetzbuch obliege, sick in das Handelsregi¬
ster eintragen zu lassen und seine Firma
vor Gericht zu zeichnen, wird bemerkt,, daß
hieher nicht bloß die Kaufleute in dem bis¬
herigen engeren und eigentlichen Sinn , m.
a. W wer gewerbemäßig Handelsgeschäfte
tH. G.B. Art, 271- 277) treibt (H.-G.B.
Art. 4). sondern auch Kaufleute in einem
durch das Hauvelsgesetzbuch erweiterten
Sinn , d h. Hanvels- und Gewerbsleute,
welche Kegenftönte eigener Produktion, lei
eS in Natur oder nach vergängiger Bear-
Leitung, gewerbemäßig und in einem die
Firmen des kaufmännischen Geschäftsbetriebs
erforderndent mfang veräußern (Ernf.-G.
Art. 4. Abs 1), und Apotheker, welche sich
mit dem Verkauf von Arzneistoffen und
anderen Präparaten in größeren Quantitä¬
ten als stehendem Gewerbe befassen(Einf-
G. Art 5), gehören. Dagegen find zur
Anmeldung zum Handelsgerichte und zur
Zeichnung der Firmen nickt geeignet: Hö¬
cker, Trödler, Haufirer und dergleichen,
Handelsleute von geringerem Gewerbebe¬
trieb, ferner Wirthe, gewöhnliche Fuhr¬
leute und Personen, deren Gewerbe nicht
über den Umfang LeS Handwerksbetriebs
hinausgeht, sowie Vereinigungen zum Be¬
triebe eines Handelsgewerbes, welches nicht
unter die oben bezeichnet«!, Bestimmungen
des Handelsgesetzbuchs und des EinsührungS-
gesetzes fällt.

Den 26. Dezember 1865.
Oberamtsrichter.

Calw.
Bekanntmachung.

Nachdem mit dem 15. d. M. das All¬
gemeine deutsche Handelsgesetzbuch in Wirk¬
samkeit getreten ist, werden die Angehörigen
deS Handelsstandes im Oberamtsbezirk auf-
gesordert, ihre Firmen zum Zweck der Ein¬
tragung in das Handels-Register bei K

Oberamtsgericht dahier anzumelden und zu
zeichnen(H.-G.B. Art. 19.)

Anzumelden sind sowohl die Einzelfir¬
men oder Firmen der einzelnen Kaufleute,
mögen fie ihr Geschäft mit stillen Gesell¬
schaftern (H.-G. B . Art. 250 ) betreiben
oder nicht, als Gesellschaftsfirmenoder Fir¬
men der Handels-Gesellschaften, namentlich
der offenen Gesellschaften und Commandit
Gesellschaften(H.-G.B. Art. 85. 150.)

Die Anmeldung und Zeichnung der
Firmen kann persönlich erfolgen oder in
beglaubigter,Form eingereicht werden Un¬
ter beglaubigter Form ist die Beurkundung
durch einen Notar oder Schultheißen zu
verstehen(Eins.- Ges. Art. 13» Abs. 3.)
Persönliche Anmeldungen und Zeichnungen
können an jedem Samstag, Vormittags zwi-
schen8 und 12 Uhr, und Nachmittags zwi¬
schen2 und 6 Uhr auf der Kanzlei des K.
Oberamtsgerichts dahier stattfinden.

Den 21. Dez. 1865.
OberamtSrichter
Hartmeher.

Cameralamt Hirsau.
DieBezirksangehörigen werden hiemit wie¬

derholt darauf aufmerksam gemach»,daß frem¬
des Papiergeld bei den Staatskassen keinen
Cours hat und deßhalb an ZahlungSstatt
nicht angenommen wird.

Den 28. Dezember 1865.
C.Wameralamt.

Calw.
Bekanntmachung in Betreff der Ord¬

nung in der Neujahrsnacht.
Zum Zweck der Aufreckihaltungder

Ordnung in der Neujahrsnacht werden fol¬
gende Bestimmungen den Einwohnern in
Erinnerung, beziehungsweise zur Kenntniß
gebracht.

1) DaS Schießen innerhalb der Stadt
und deren nächsten Umgebung ist bei ei¬
ner Geldstrafe bis zu 15 fl. oder Gefäng-
nißstrafe bis zu 4 Tagen Verbote«.

2) Wer durch auffallendes Lärmen oder
Getöse oder durch andere ungebührliche
Handlungen die nächtliche Ruhe stört, wird
mit Arrest bis zu acht Tagen, oder mit

1865.
Geldbuße bis zu zwanzig Gulden bestraft.

3) Die Polizeistunde wird bis 12'/»
Uhr verlängert; um diese Zeit wird zum
erstenmal abgeboten. Nach 1 Uhr wird
Nachvisttation gehalten. Wer bei dieser
Visitation angetroffen wird, verfällt nach
der Verordnung von 1846 in eine Strafe
von 1 fl. 30 kr. , und den Wirth trifft,
wenn er sich nicht bemüht hat,  die Gäste
zum Weggehen zu bewegen, oder wenn er
ihnen nach dem ersten Abbieten weitere
Speisen und Getränke verabreicht hat, eine
Strafe von 3 fl. An Eltern und Dienst-
Herrschaften ergeht die Aufforderung, durch
Ermahnung und Beaufsichtigung ihrer Kin¬
der, Gesellen, Lehrlinge und Dienstboten
daS Ihrige zu Erhaltung der Ruhe und
Ordnung beizutragen.

Den 28. Dezember 1865.
Stadtschultheißenamt

Schuldt.

Calw.
Wir bitten um Beiträge zu Holz für

Arme und Kranke, welche unter der gegen¬
wärtigen Kälte besonders Noth leide«.

Am 28. Dezember 1865.
Kirchenkonvent.

Lechler . Schuldt.
Schmidt Acker.

Wagner.
Baither.
Kopp.

2)1. Neuweiler.
Liegenschafts-Verkauf.

Dem Johann Georg Bayer,  Bauer
in Hofften, verkauft der Unterzeichnete

Montag,  den 15. Januar 1866,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathszimmer in Nenwcilec den
größten Theil deS auf der Markung Hof¬
fte« gelegenen Hosguts, bestehend in fämmt-
lichen Gebäulichkeitensammt Hokzgenchlig-
keit. Anschlag 2200 fl.

3'/ , Mrgn. 7,0 Rthn. Garten
beim Haus 1200 fl.

25V» Mrgn. 45,7 Rthn. Wech¬
selfeld in der Halde 2500 fl.

12 Mrgn. 0,0 Rthn. Nabelvald
im kleinen Berge 420 fl.

4 ' Zus. 6320 fl.
Lievhaber hiezu werden unter dem An¬

fügen eingeladeu, daß der Güterpfleger,
Johann Georg Roller,  Kronenwirth in

Wegen des Neujahrfestes erscheint nächste« Dienstag kein Matt
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Hofstett , das Gut zeigen, auch über Nähe¬
res 'Ausschluß ertheilen wird , wie

der Executionskommissär
Ep p l e,

Amtsnotar in Teinach.
NN

Montag , den 1. Januar,

Reunion- Concert
von der bekannten Karlsbader Mufik „ Isidor Fischer'

Th udium ' schen Saale , wozu sreundlichst eingeladen wird.

Außeramlliche Gegenstände.

Handwerkerbank.
Spar -Casfe.

In die mit der Handwerkerbank ver¬
bundene Spar -Casse werden jederzeit Bei¬
träge von 1 fl. an aufwärts angenommen,
und vom t . des darauffolgenden MonatS
an verzinst . Der Zinsfuß ist vom 1. Ja¬
nuar 1866 an auf L Prozent erhöbt
worden , und wollen die Einlagen bei Hrn.
Emil Georg!  i gemacht werden.

Der Borstand

Würger - Gesellschaft.
Kränzchen mit Gesang

heute , Samstag,  den 3t ). Dezember,
Abends 7 Uhr,

im Thudium'  schen Saale.
Die Mitglieder und ihre Familien stnd

zu zahlreicher Betheiligung freundlich Un¬
geladen . Der Ausschuß.

Calw.
Medicinifch -chirurgische Zu¬

sammenkunft
«n Donnerstag,  den 4 . Januar 1866-

Am Sylvester - Abend  wird sich dir
berühmte

karlsbader Musikkapelle
unter der Direktion des Herrn Isidor Fi¬
scher in unserem Saale hören lassen, wo¬
zu freundlichst einladen

Gebr . Schnausfer
zum Waldhorn.

Einladung.
Am 1 Januar , als am Neujahrstag,

Abends , versammelt sich die 4 . Compagnie
der Feuerwehr bei Ulrich Pfrommer  in
der Vorstadt zn einer geselligen Abendun-
trrhaltung , wozu auch die anderen Com-
pagnieen höflich eingeladen sind.

Mehrers Feuerwehrmänner.

S Heute , Samstag,  halte ich G
Z Gans- und Metzelsuppcsscn,?
H WHU höfiichst einladet A
H § Frohnmeyerzur  Kanne . ^
« GKAM :KH <. Z 6 :GGK :G -S A

Keinen Rhum ö» Arae , Punsch-
Essenz , feine und ordinäre

Liqnenre
empstehlt Carl Schnausfer,

. Konditor.

Nächsten Sonntag,  als am Neujahr-
abend , und Mon tag,  am Neujahr , ist

gutes Bier
und warmer Zwiebelkuchen zu haben,
wozu ich alle meine werthen Freunde hös-
lichst einlade.

Jakob Heugle , Bäcker

Nächsten Sonntag,  als am Neu¬
jahrabend , gibt'S

warmen Zwiebelkucheu .
bei . Bäcker Widmann

in der Levergaffe.

Morgen (Neujahrabend ) sind von Abends
4 Uhr an

Berliner Pfannenkuchen
zu haben bei

Carl Schnausfer,  Conditor.

Neujahr-Abend.
Berliner Pfannenkuchen,

feinste Punsch-Essenz, Rhum nvd
Arac imd alle Sorten Liqeure

empfiehlt bestens
A. Sattler,  Conditor,

Marktplatz.

Warnung.
Da meine Frau Catharine S chwämm  le

ohne mein Wissen und leichtsinniger Weis«
Schulden wacht , so bringe ich hiermit zur
öffentlichen Kenntniß , daß ich von heute an
weder für meine Fra « noch für meine
Stieftochter , Catharine Sl ahl , mehr et¬
was bezahle.

Liebenzell , 27 . Dezember 1865.
David Schwammle,

bürgerlich in Weinberg , wohnh.
in Liebenzcll.

kLWlNMrM

iahnweh-LeidendenZ
empfiehlt seine sicher wirkenden A

^TinkturengegenZahnschmerzV
E 1) von hohlen Zähnen, A
H2) v. rheumatischem Schmerz(Fluß), I
D ä 42 und 24 kr. 8
z Stuttgart Nikol . Dack« . B
s Calw bei Carl Pflick' s Wtw H

100 fl . Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu 4V - v°
auszuleihen bei Jobs Roller

in Kennthrim.

Wichtig für den Gewerbe - und
Handelsstand.

Im Berlage von Albert Koch in Stutt¬
gart ist soeben erschienen und in Emil
Georgii ' s Buchhandlung zu haben:Neues
Gewerbe und Handelsadreßbuch

für das Königreich Württemberg.
Nach dem Stand vom 1. Oktober 1865
aus den zuverlässigsten Quellen bearbeitet
von Albert Fischer und Carl Feyer —
Mit einem gr . 8°

broch. fl. 1. 30 kr.

Den von I Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stieseln rühmlichst bekannten Königlich pa-
tentirten unübertrefflichen

Leder -Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 18 kr.

die Expedition d . Bl.
Zeuguist . Der von Schauweäer

in Reutlingen erfundene Ledergerbfettstoff
zur Herstellung eines wasserdichten Leders
ist von so vorzüglicher Qualität , daß ich
keinen Anstand nehme , denselben nach viel¬
fachem Gebrauche angelegentlich zu empfeh¬
len Wenn die Fußbekleidung nach der
Gebrauchsanweisung behandelt wird , so
kann man tagelang mit dieser der Nässe
ausgesetzt sein , ohne daß sie das Leder zu
durchdringen im Stande ist, während letzte¬
res zugleich weich und geschmeidig erhalten
wird . Wer die Annehmlichkeit warmer tro¬
ckener Füße auf der Jagd oder im Walde
zu schätzen weiß , den macke ich auf diesen
Ledergerbfetlstoff aufmerksam.

Gernsbach , im Februar 1865.
Eichrodt,  Großh . Baden 'scher

Bezirksförster.

Zwei geübte Rauher
finden bei gutem Lohn dauernde Beschäf¬
tigung bei

3) 1. Schill u . Wagner.

Feinstes Rindschmalz,
per Pfund zu 32 kr. bei

2) l . Mart . Dreiß.

2 - -
-ZS

8 2-

KestcoiicentrirtesJsländisches
Moos

mit angenehmem Geschmacke!
reizmildernd und zugleich kräftigend
gegen Heiserkeit , Husten , Lungenca-
tarrh rc. rc. in Schachteln ü 18 kr.
empfiehlt die alleinige Niederlage für
Calw Apotheker Ikuthardt.

. lVö. Ist nicht zu verwechseln mit ma-
genverderbenden Bonbons u. dgl.



599

Den Mitgliedern der Allgemeinen Nenten - Anstalt ) U Stuttgart

zeige ich hiemit an , daß von heute an die am 31 . Dezember 1865 verfallenden Coupons zur Einlösung gebracht werden können

Die Dividende beträgt auf je Einen Gulden Rente sechs Kreuzer.
Calw.  30 . Dezember 1865.

Der Agent : Ferd . Georg »».

Morgen , sowie die ganze Woche Lackt
Laugenbretzeln

L. Dingler.

Arac , Nhum und Liqueure
empfiehlt Mart . Dre ^ß.

Einen noch gut erhabenen

Küferhandwerkzeug
hat zu verkaufen

Joh . Georg Roth fuß
in LicbelSberg.

Franzbranntwein
vorzüglicher Qualität mit und ohne Salz
empfiehlt bestens

W . S ch l a tt e rer.

Calw. Frucht -Preise am 23 . Dezember 1865.

Ketre .be-

Äattungen.

Vo¬
riger
Rest.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ctr.

Gc-
sammt-
Betrag.

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.
Ctr.

Sm
Rest
gebt

Ctr.

Höchster
Preis.

st. I kr.

Mittel-
Preis.

st. I kr.

Niederster
Preis.

«- ! kr.

Verkaufs-
Summe.

st. Ikr.

Gegenden?»-
r ''geu Dur -b-
scbnittspreie
'n°b'
kr. I kr'.

Waizen
i

Kernen —- 105 105 105 — 5 18 5 2 5 — 529 3̂6 5

Gemasch — — — — — — — — - — — - — — —

Gerste —- 24 24 24 — — — 3 48 — — 9142 — —

Dinkel 9 355 364 214 15» 4 — 3 33 3 18 761 l2 — >8

Haber 21k 211 >89 22 3 13 15 3 15 614 33 -- . 3

Bohnen - — — — —

l

— — —

Summe. 9j 695 > 704f 532 > 172 l996f33

PrciH nach der früheren Brvdtaxe : 4 Pfv . Kernenbrod 13 kr. , dto . schwarzes II kr

1 Kreuzerweck soll wägen 6 '/ , Loch . Stabtschuliheißenamt.

FruchtMittelpreise
auf auswärtigen Schrannen.

Nagolv,  23 Dez . Weizen 4 fl. 15 kr
Kernen — fl . — kr. Dinkel 3 fl. 25 kr
Roggen 4 fl . 20 kr. Gerfl ? 3 fl. 35 kr
Haber 3 fl. 19 kr.

Freudenstadt,  16 . Dez . Weizen
4 fl. 37kr . Kernen 4 fl . 58kr . Dinkel
—fl . — kr.  Roggen 4 st. 6 kr. Gerste
4 fl . — kr. Haber 3 fl. 28 kr.

Heilbronn,  16 . Dez . Weizen 4 fl.
!6 kr. Kernen — fl — kr. Dinkel 3 fl.

lO kr. Roggen — fl. — kr. Gerste 3fl.
Haber 3 fl. 4 kr.

Hall.  23 . De,.
Kernen 4 fl . 48 kr.
Gerste 3 fl. 30 kr.

Weizen — fl . — kr.
Roggen 3 fl. 46 kr.

Haber 3 fl . 2 kr

— Se . K - Maj . haben dem Direktor der Centralstelle für Ge¬
werbe und Handel , Dr . v . Steinbeis , den Titel und Rang eines
Prüstvenlen verliehen. , (St .-A.)

— Cannstatt,  27 . Dez . Gestern Nachmittag ertrank ein

ILjähriges Mädchen , welches sich aus dem fest gefrornen Neckar
durch Schleifen vergnügt hatte . Eben wollte es sich nach Hause
begeben , als eS in ganz geringer Entfernung vom Ufer auf eine
Stelle gerieth , auf welcher in Folge des kurz vorher stattgehabten
Eisens gelöste Eisblöcke das Wasser bedeckten . Das Mädchen
schien dich nicht bemerkt zu haben , trar aus einen solchen Eisblock
und versank sogleich mit demselben . Erst nach V» Stunde gelang
es , den erstarrten Leichnam des Kindes aus dem Wasser zu
ziehen . Dieser Fall dürfte eine dringende Ermahnung zur größten
Vorsicht sein.

— Bayreuth,  23 . Dez . Das hiesige Tagbl . berichtet : Karl
Gutzkow verläßt am ersten Weihnachlsfeiertag St . Gilgenberg
geistig und leiblick gesund ! Diese Kunde » eranlaßle den hiesigen
Liederkranz dem Dichter ein AbschiedLstänbchen zu bringen . Tief¬

bewegt dankie Gutzkow in ergreifenden Worten für diese Aufmerk'
samkeit , wobei er besonders Gewicht darauf legte : wie hohen
Werth es für ihn habe , daß der Genius des deutschen Liedes es

sei , der ihn zuerst begrüße bei seinem Wiedereinrrilt ins Leben.
— Wien,  26 . Dez . Nach einem Uebereinkommen zwischen

Rom und Frankreich tritt ein französisches Corps von 10 .000

Mann in päpstliche Dienste . (Fr . A .)
— Wien,  25 . Dez . Dem kaiserlichen Prinzen von Frankreich

sandte der Kaiser Franz Joseph zum Weihnachtgeschenke und mit
einem durch den österreichischen Botschafter in Paris , Fürsten
Metternich , zu überreichenden Handschreiben das Großkreuz des
St . Stephansordens

— Aus Torgau  wird gemeldet , daß Lurch Beschluß des königl.
Staatsministeriums vom 16 Sepk . d. I . das Urtheil des Dis-

ripliiiarhofes vom 1 . April >865,  durch welches der Protektor
des dortigen Eymnasti , der Professor  Dr . Arndt , wegen seiner
Weigerung aus dem Nationalverein auszutreten , mit Dienstent¬
lassung bestraft wurde , lediglich bestätigt ist.

— Berlin,  27 . Dez Die Zustimmuyg sämmt .icher Zollver¬

einsregierungen , ausgenommen Hannover , zum italienischen Han¬
delsverträge ist ' gesichert Baiern hat vor der Unterzeichnung
noch einige unwesentliche Aufklärungen gewünscht.
>— In Berlin haben sie bis jetzt noch keinen Schnee , nur an
einigen Morgen einen leichten Frost gehabt . Am Weihnachtssest
war das Wetter so schön , wie es kaum an einem Ostermontage
zu erwarten ist . Aus den Rasenplätzen in den Vorgärtchen der
Häuser in der Bellevue - , Thiergarten - , und Potsdamer Straße
ist das Gras grün . Die Feiertage lockten die Bewohner der In¬
nern Stadt in Massen heraus in den Thiergarten und an den
neuen Schifffahrtskanal.

— Der Zollvertrag zwischen Bremen  und dem Zollverein ist

definitiv abgeschlossen worden.
Die schwedische Eisenbahnverwaltung hat sich, um bei einem

möglicher Weise eintretenden unglücklichen Ereignisse den Unglück¬
lichen nicht allzu lange den Werth der ersten Pflege entbehren zu
lassen , mit dem Professor der Chirurgie an der Universität Lund
in Verbindung gesetzt, daß täglich einige Condukteure unter se^
ner Leitung an dem dortigen Lazaretbe unterrichtet werden s,l-
len . wid man bei vorkommenden Ereignissen Nothverband anzile
gen und andere geeignete Schritte einzuswlagen babe . Mit MM

Zuge folgt ein zu diesem Zwecke eingerichteter Jnflruiw ntewastsn
welcher sowohl die zu einem Verbände nötbigen Werkzeug/ , als
auch Mittel zur Hebung von Ohnmächten rc. enthält.

England . London.  25 . Dez . Die Times schreib hntte:
Die Viehseuche schreitet mit schrecklicher Stetigkeit und Sicherheit
vorwärts . Woche um Woche wächst die Zahl der F »le mit fast

regelmäßiger Zunahme . Der erste in diesem Mon/k gemachte
Ueberschlag wies beinahe 4000 Erkrankungen nach , der zweite
über 5000 , und der dritte über 6000 Vor JabreZthluß , können

wir auf 8 — 9000 gefaßt sein . — Bei Cork (J/anh ). ist -der
Schraubendampfer „ Ibis " , der die Verbinrung iffr Ldndon un¬

terhielt , gescheitert ; 21 Passagiere sind gerettet Eben so viele
sollen ertrunken sein.

Italien . Rom,  26 . Dez . In Antwy/t aus die Weih-
nachtsgratulation der Kardinale erinnerte der Papst an Len im

Schifflein auf dem See Geuezareth schlafend ^ Jesus : Auch fetzt
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Hofstett , das Gut zeigen, auch über Nähe¬
res Ausschluß ertheilen wird , wie

der Executionökommissär
Ep p l e,

Amtsnotar in Teinach . ^

AußeramtÜche Gegenstände.

Handwerkerbank.
Spar -Caffe.

In die mit der Handwerkerbank ver¬
bundene Spar -Casse werden jederzeit Bei¬
träge von 1 fl. an aufwärts angenommen,
und vom t . des darauffolgenden Monats
an verzinst . Der Zinsfuß ist vom 1. Ja-
«uar 1866 an aus L Prozent erhöht
worden , und wollen die Einlagen beiHrn.
Emil Gevrgii  gemacht werden.

Der Vorstand.

Bürger -Gesellschaft.
Kränzchen mit Gesang

heute , Samstag,  den 3tt . Dezember,
Abends 7 Uhr,

im Thudium'  schen Saale.
Die Mitglieder und ihre Familien find

zu zahlreicher Betheiligung freundlich ein-
geladen . Der Ausschuß.

Calw.
Medicinisch -chirurgische Zu¬

sammenkunft
am Donnerstag,  den 4. Januar 1866-

Am Sylvester - Abend  wird sich die
berühmte

karlsbader Musikkapelle
unter der Direktion des Herrn Isidor Fi¬
scher in unserem Saale hören lassen, wo¬
zu freundlichst einladen

Gebr . Schnausfer
zum Waldhorn.

Einladung.
Am 1 Januar , als am NeujahrStag,

Abends , versammelt sich die 4 . Compagnie
der Feuerwehr bei Ulrich Pfrommer  in
der Dorstadt zu einer geselligen Abendun-
Irrhaltung , wozu auch die anderen Com-
pagnieen höflich eingeladen finv.

Mehrers Feuerwehrmänner.

« sGA ; 8 GKK : UOGG 8:  Z; GGG
8 Heute , Samstag,  halte ich ^
A Gans- und Metzelsuppesscn,?
E wozu hoflichst einladet ^
^ § Frohnmeyer  zur Kanne.

Feinen Rhuur öt Arac , Punsch
Cffenz , feine und ordinäre

Liqnenre
empfiehlt Carl Schnausfer,

. Conditor.

tonrag , oen 1. Januar,

Reunion- Concert
A von der bekannten Carlsbadcr Mufik „ Isidor Fischer
D im Th udium ' schen  Saale , wozu freundlichst eingeladen wird.

Nächsten Sonntag,  als am Neujahr-
abend , und Mon tag,  am Neujahr , ist

gutes Bier
und warmer Zwiebelkuchen zu haben,
wozu ich alle meine werthen Freunde HSs-
lichst einlade.

Jakob Heugle , Bäcker

Nächsten Sonntag,  als am Neu¬
jahrabend , gibt'S

warmen Zwiebelkucheu
bei Bäcker Widmann

in der Ledergaffe.

Morgen (Neujahrabcnd ) sind von Abends
4 Uhr an

Berliner Pfannenkuchen
zu haben bei

Carl Schnausfer,  Conditor.

Neujahr-Abend.
Berliner Pfannenkuchen,

feinste Punsch -Essenz, Rhum und
Arac und alle Sorte « Liqeure

empfiehlt bestens
A. Sattler,  Conditor,

Marktplatz.

Warnung.
Da meine Frau Catharine S chwämm  le

ohne mein Wissen und leichtsinniger Weise
Schulden wacht, so bringe ich hiermit zur
öffentlichen Kenntniß , daß ich von heute an
weder für meine Frau noch für meine
Stieftochter , Catharine S l ahl , mehr et¬
was bezahle.

Liebenzell , 27 . Dezember 1865.
David Schwämmle,

bürgerlich in Beinberz , wohnh.
in Liebenzell.

ahnweh-LeibeudenI
empfiehlt seine sicher wirkenden A

TinkturengegenZahnschmerzD
ß 1) von hohlen Zähnen , I
H 2) v. rheumatischem Schmerz (Fluß ), I
8 ä 42 und 24 kr. 8
H Stuttgart Nikol . Back « . B
D Calw bei Carl Pflick's Wtw D

100 fl . Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '/ » °/°
auszuleihen bei.  Jobs - Roller

in Kenntheim.

Wichtig für drn Gewerbe - und
Handelsstand.

Im Verlage von Albert Koch in Stutt¬
gart ist soeben erschienen und in Emil
GeHtgii 's Buchhandlung zu haben :Neues
Gewerbe- und Handelsadreßbuch

für das Königreich Württemberg.
Nach dem Stand vom 1. Oktober 1865
aus den zuverlässigsten Quellen bearbeitet
von Albert Fischer und Carl Fetzer —
Mit einem gr . 8°

broch. fl. 1 . 30 kr.

Den von I Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich pa¬
tentirren unübertrefflichen

Leder-Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 18 kr.

dis Expedition d . Bl . '
Zeuguiß . Der von Schauwecker

in Reutlingen erfundene Ledergerbfettstoff
zur Herstellung eines wasserdichten LederS
ist von so vorzüglicher Qualität , daß ich
Aknen Anstand nehme , denselben nach viel¬
fachem Gebrauche angelegentlich zu empfeh¬
len . Wenn die Fußbekleidung nach der
Gebrauchs Anweisung behandelt wird , so
kann man tagelang mit dieser der Nässe
ausgesetzt sein , ohne daß sie das Leder zu
durchdringen im Stande ist, während letzte¬
res zugleich weich und geschmeidig erhalten
wird . Wer die Annehmlichkeit warmer tro¬
ckener Füße auf der Jagd oder im Walde
zu schätzen weiß , den macke ich auf diesen
Ledergerbfettstoff aufmerksam.

Gernsbach , im Februar 1865.
Eichrodt,  Großh . Baden 'scher

Bezirkssörster.

Zwei geübte Rauher
finden bei gutem Lohn dauernde Beschäf¬
tigung bei

3) 1. Schill u . Wagner.

Feinstes Rindschmalz,
per Pfund zu 32 kr. bei

2) l . Mart . Dreiß.

FestconcentrirtesJsläudifches
Moos

mit angenehmem Geschmacke!
reizmildernd und zugleich kräftigend
gegen Heiserkeit , Husten , Lungenca-
tarrh rc. rc. in Schachteln ü 18 kr.
empfiehlt die alleinige Niederlage sür
Calw Apotheker Ruthardt

biö . Ist nicht zu verwechse'n mit ma-
genverderbendeu Bonbons u. dgl.

r- S»
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Den Mitgliedern der Allgemeinen Nenten - Anstalt zu Stuttgart
zeige ich hiemit an , Laß von heute an die am 31 . Dezember 1865 verfallenden Coupons zur Einlösung gebracht werden können

Die Dividende beträgt auf je Einen Gulden Rente sechs Kreuzer.
Calw.  30 . Dezember 1865 . >

Der Agent: Ferd . Georg ».

Morgen , sowie die ganze Woche back,
Laugenbretzeln

L. Ding ! er.

Arac , Rhum und Liqueure
empfiehlt Mart . Dreiß.

Einen noch gut erhaltenen

Küftrhandwerkzeug
hat zu verkaufen

Joh . Georg Roth fuß
in Liebeisberg.

Franzbranntwein
vorzüglicher Qualität mit und ohne Salz
empfiehlt bestens

W . S ch l a tt e rer.

Calw.  Frucht -Preife am 23. Dezember 1865.

Getrede-

Gaktungen.

Vo¬
riger
Rest.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Ctr.

Lm
Rest
gebt.

Ctr.

Höchster
Preis.

st. f kr.

Mittet-
Prels.

st . > kr.

Niederster
Preis.

st. I kr.

Verkaufs-
Summe.

S. >k.

Gegcndcnvo-
r ' gcu Durch¬
schnittspreis

u stzer
kr. f kr'.

Waizen -
i

Kernen — 105 105 !05 — 5 18 5 2 5 — 529 36 5

Gemasch — — — — — — — - - — — . . I— — —

Gerste — 24 24 24 — — — 3 48 — — 91,12 — —

Dinkel 9 355 364 214 150 4 — 3 33 3 18 761 >! 2 — >8

Haber — 2tl 21> l89 22 3 13 0 15 3 15 6l4j33 3

Lohnen - __ — — — —

l
— — !— —

Summe. 9j 695j 704j 532 > >72 >996j33l

Preis nach der früheren Brodtaxe : 4 Pfv . Kernenbrod 13 kr., dto. schwarzes 11 kr
1 Kreuzerweck soll wägen 6 '/ , Lolh . Staktschulcheißenamt.

Frucht-Mittelpreife
auf auswärtigen Schrannen.

Nagolv,  23 Dez . Weizen 4 fl. 15 kr
Kernen — st. — kr. Dinkel 3 st. 25 kr

Roggen 4 fl . 20 kr. Gerste ' 3 fl. 35 kr
Haber 3 fl . 19 kr.

Freudenstadt,  16 . Dez . Weizen
4 fl. 37kr . Kernen 4 fl . 58 kr. Dinkel

—fl . — kr.  Roggen 4 fl . 6 kr. Gerste
4 fl . — kr. Haber 3 fl. 28 kr.

Heilbronn,  16 . Dez . Weizen 4 fl.
16 kr. Kernen — st. — kr. Dinkel 3 fl.

10 kr. Roggen — fl. — kr. Gerste 3 fl.
Haber 3 st. 4 kr.

Hall,  23 . Dez.
Kernen 4 fl . 48 kr.
Gerste 3 fl. 30 kr.

Weizen — fl - — kr.
Roggen 3 fl. 48 kr.

Haber 3 fl . 2 kr

— Se . K - Maj . haben dem Direktor der Centralstelle für Ge¬

werbe und Handel , Dr , v . Steinbeis , den Titel und Rang eines
Prüslvemen »erlteyen. , (St .-A )

— Cannstatt , 27 . Dez . Gestern Nachmittag ertrank ein

12jähriges Mädchen , welches sich auf dem fest gefrornen Neckar
durch Schleifen vergnügt hatte . Eben wollte es sich nach Hause

begeben , als es in ganz geringer Entfernung vom User auf eine

Stelle gerieth , auf welcher in Folge des kurz vorher stattgehabten
Eisens gelöste EiSblöcke das Wasser bedeckten . Das Mädchen

schien Ließ nicht b,' merkt zu haben , trat aus einen solchen Eisbloä

und versank sogleich mit demselben . Erst nach V» Stunde gelang

es , den erstarrten Leichnam des Kindes aus dem Wasser zu

ziehen . Dieser Fall dürste eine driugmde Ermahnung zur größten

Vorsicht sein.
— Bayreuth,  23 . Dez . Das hiesige Tagbl . berichtet : Karl

Gutzkow verläßt am ersten Weihnachlsseiertag St . Gilgenberg
getstzg und leiblich gesund ! Diese Kunde » eranlaßte den hiesigen
Lieberkranz dem Dichter ein AbschiedSständchen zu bringen . Tief¬

bewegt dankte Gutzkow in ergreifenden Worten für diese Aufmerk'
samkeit , wobei er besonders Gewicht daraus legte : wie hohen

Werth es jüc ihn habe , daß der Genius des deutschen Liedes es

sei, der ihn zuerst begrüße bei seinem Wiedereinrrilt ins Leben.
— Wien,  26 . Dez . Nach einem Uebereinkommen zwischen

Rom und Frankreich tritt ein französisches Corps von 10,000

Mann in päpstliche Dienste . (Fr . A .)
— Wien,  25 . Dez . Dem kaiserlichen Prinzen von Frankreich

sandte der Kaiser Franz Joseph zum Weihnachtgeschenke und mit
einem durch den österreichischen Botschafter in Paris , Fürsten

Metternich , zu überreichenden Handschreiben das Großkreuz des
St . Stephansordens.

— Aus Torgau  wirb gemeldet , daß Lurch Beschluß des königl.
Staatsmuüsternims vom 16 Sepl . d . I . das Unheil des Dis-

cipliuarhofes vom 1 . April >865,  durch welches der Protektor

des dortigen Eymnasti , der P,ofessor Dr . Arndt , wegen seiner

Weigerung ans dem Nationalverein auszutreten , mit Dienstent¬
lassung bestraft wurde , lediglich bestätigt ist.

— Berlin,  27 . Dez Die Zustimmung sämmt .icher Zollver¬

einsregierungen . ausgenommen Hannover , zum italienischen Han¬
delsverträge ist ' gesichert Baiern hat vor der Unterzeichnung
noch einige unwesentliche Ausklärungen gewünscht,
d:— In Berlin haben sie bis jetzt noch keinen Schnee , nur an

einigen Morgen einen leichten Frost gehabt . Am Weihnachtsfest
war das Wetter so schön , wie es kaum an einem Ostermontage

zu erwarten ist . Auf den Rasenplätzen in den Vorgärtchen der

Häuser in der Bellevue - , Thiergarten - , und Potsdamer Straße
ist das Gras grün . Die Feiertage lockten die Bewohner der In¬

nern Stadt in Massen heraus in den Thiergarten und an den

neuen Schifffahrtskanal.
— Der Zollvertrag zwischen Bremen  und dem Zollverein ist

definitiv abgeschlossen worden.
Die schwedische Eisenbahnverwaltung hat sich, um bei einem

möglicher Weise eintretrnden unglücklichen Ereignisse den Unglück¬
lichen nicht allzu lange den Werth der ersten Pflege entbehren zu

lassen , mit dem Professor der Chirurgie an der Universität Lund

in Verbindung gesetzt, daß täglich einige Condukteure unter se.«

ner Lotung an dem dortigen Lazaretbe unterrichtet werden sch¬

ien . wid man bei vorkommenden Ereignissen Nothverband anzrle
gen und andere geeignete Schritte einzuswlagen babe . Mit j/vrm

Zuge folgt ein zu diesem Zwecke eingerichteter Jnstrum >nteu .'asten

welcher sowohl die zu einem Verbände nöthigen Werkzeug ?, als
auch Mittel zur Hebung von Ohnmächten rc. enthält.

England . London,  25 . Dez . Die Times schreist Hinte:
Die Viehseuche schreitet mit schrecklicher Stetigkeit und Sicherheit
vorwärts . Woche um Woche wächst die Zahl der Fqile mit fast

regelmäßiger Zunahme . Der erste in diesem Mon/1 gemachte
Ueberschlag wies beinahe 4000 Erkrankungen nach , der zweite
über 5000 , und der dritte über 6000 Vor JahreOhluß , können

wir aus 8 — 9000 gefaßt sein . — Bei Cork (J/anfH < ist -der

Schraubendampfer „ Ibis " , der die Verbindung irtt Ldndon un¬

terhielt , gescheitert ; 21 Passagiere sind gerettet Eben so viele

sollen ertrunken sein . '
Italien . Rom,  26 . Dez . In Antwg/k auf die Weih¬

nachtsgratulation der Kardinäle erinnerte der Papst an den im

Schisslein auf dem See Genezareth schlasendiN Jesus : Au » jetzt



scheine Christus zu schlafen ; aber er wache über der Kirche , deren
Triumph unausbleiblich sei. — Floren; (Eine liebliche Sta¬
tistik ) . Nach dem Bericht des Kriegsministers Petitti an den
König wurden im Jahre 1864 kriegsrechtlich erschossen 65 Räu¬
ber , 264 blieben im Kampfe , 212 wurden verwundet , 330 ge¬
fangen und 119 stellten sich den Behörden . Soldaten fielen im
Kampfe 62 , verwundet wurden 14 Die Räuber begingen 243
Mordlheien , 320 Brandstiftungen , führten 496 Personen mit
sich weg , denen sie ein Lösegeld von ca . 2 ' / - Mill . Franken ab¬
preßten . Sie tövteten und raubten 11 .792 Stück Vieh , fielen
19 Prstw igen an und verloren 247 Pferde , die Truppen deren
nur drei.

Amerika . Newyork,  13 . Dez . Im Congresse zu Washing¬
ton wurde folgende Resolution cingebracht und dem Ausschüsse
für auswärtige Angelegenheiten zugewiesen : Nachdem der Kaiser
Napoleon gegen den Volkswillen die Monarchie in Mexiko er¬
richtete , den Usurpator militärisch unterstützte , letzterer aber die
Sklaverei staatsrechtlich .einführte und Gesetze civilisirter Kriegs-
sührung du ' ch Aechtung der Republikaner verletzte , Io betrachtet
der Senat die Lage Mexicos mit tiefer Besorgniß . Die Grün¬
dung einer Monarchie in Amerika , welche einzig durch europäische
Bayonneite unterstützt ist, widerstreitet der erklärten Politik , dem
Lolksgeiste und den Institutionen . Der Präsident wird ausge
fordert , die anerkannte Politik und die Jnterressen der Union zu
wahren . Das Repräsentantenhaus empfieng eine ähnliche heftige
Resolution . Beire Häuser verlangten Vorlage der gestimmten
mexikanischen AktenWüe , einschließlich der Dccrete Maximilian ' s
gegen die Republikaner . — Vertreter der Südstaaten bleiben vor¬
erst vom Congresse ausgeschlossen , nur Tennessee wurde bedingungs¬
weise zugelaflen . Die Fenier haben sich unter sich gespalten.
Roberts wurde als Magny ' s tziegen -Präfident gewählt . — 16 Dez.
Der französische Gesandte , v . Montholon , hat einen Gesandt-
schastssekreiär nach Frenkreich geschickt, um Instruktionen bezüglich
der mexikanischen Frage einzuholen . Mantholon soll erklärt ha-
ben , er werde abreisen , wenn ein Gesandter ac ^reditirt werde.

Des - Waldbauers Sohn.
Erzählung von Fr. Friedrich.

(Fortsetzung.

gen das Mädchen haben kann , da sie hier Niemanden kennt unb
Niemanden beleidigt hat . Was ich mit dem Briefe zu schaffen
habe weiß ich — Las !" und mit diesen Worten zerriß er den
Brief und warf ihn ins Feuer , ohne Margarethni ein Wort zu
sagen.

Conrad sagte Nichts dazu . Was ging eS ihn an . Er sprach
überhaupt über das Mädchen nicht , und am wenigsten zu seinemVater.

Kurze Zeit darauf schritt er langsam , in Gedanken über
das Feld . Der schmale Fußweg führte an einem hohen Gehege
hin , und der weiche Ra ^en machte jeden Tritt unhörbar . Plötz¬
lich vernahm er an der andern Seite des Geheges Frauenstim¬
men . Arglos nahte er fiä , der Stelle,  wo die Stimmen erklan¬
gen . Ein heftiges Weinen machte ihn aufmerksam und neu¬
gierig blickte er Lurch eine kleine Ocssnuug des Geheges . Die
blöde Life mit ihrer Tochter waren es , welche sich an der ander»
Seite unterhielten . Das Mädchen weinte.

„Gestern begegnete er mir / sprach das Mädchen schluchzend,
„und er that kaum , als ob er mich je gekannt habe . Kaum Laß
er guten Tag sagte , dann ging er vorüber . Ich ries ihm nach,
aber er behauptete , keine Zeit zu haben . "

Conrad wußte , daß von dem Wassermüller die Rede war.
(Fortsetzung folgt )

Nützung des flüchtiger» Lebens.
Wohl Jedem , der die kurze Zeit
Des Lebens freudig nützt,
Die ans dem Ring der Ewigkeit
Ihm hier vorüber blitzt.

Es ist ein schöner, wacher Traum,
Der flüchtig ihi» begrüßt.
Und wie des Meeres Wellenschaum
Geboren kaum , zerfließt.

O ! nützt sie, diese Spa nne Zeit,
Sie r-hr-t nMsvznrlla^
Erfaßt des Lebens Seligkeit
In jedem Augenblick!

Seitdem Zeidler Margarethe kennen gelernt , hatte er seine
frühere Geliebte auffallend vernachlässigt . Diese hatte anfangs
den wahren Grund nicht errathen , bis ihre Mutter die wirkliche
Ursache erforscht hatte . Dieß Weib stand in dem Rufe , den Ver¬
stand zum Theil verloren zü haben , übertraf aber in Wirklichkeit
dir meisten Menschen an List und Verschlagenheit , und unterhirlt
absichtlich die Bauern in dem Glauben , daß sie geistesschwach sei,
um desto besser ihrem keineswegs ehrlichen Gewerbe nachgehen
zu können.

Seit diesem Tage hatten beide gegen das unschuldige Mäd¬
chen, das keine Ahnung davon hatte , eine wie leidenschastliche
Lebe sie in dem Herzen des Waffermüllers erregt , einen tiefen
H »ß gefaßt Das Mädchen vom Waldhofe zu vertreiben , darauf
war ihr ganzes Streben gerichtet , uud kein Mittel , dieß zu errei¬
chen , erschien ihnen zu schlecht.

Der Waldbauer fand eines Morgens vor seiner Hausthür
einen rn ihn gerichteten , kaum leserlich geschriebenen . anonymen
Brief , in welchem er vor Margarethe gewarnt wurde . Dieselbe
war in dem Briefe als eine schlechte., hergelaufene Person be¬
zeichnet , welche sein Vertrauen nur mit der Absicht erschlichen
habe , um ihn desto besser benutzen zu können . Er werde es einst
schwer bereuen , sie in ftin Haus ausgenommen zu haben.

Nicht ohne Staunen ) as Steffen diesen Brief . Er theilte ihn
Conrad mit.
s „ Was meinst Du dazu ? " fragte er diesen , als er ihn gelt¬
en . Conrad zuckle mik Len Achseln . „ Nun , ich denke , das mußt

Du selbst wissen , wie Du daran bist " , erwiederte er.
„Wer kann diesen Brief geschrieben haben ? "
„Ich weiß eS nicht, " entgegnete Conrad.
„In böser Absicht ist er geschrieben, " fuhr der Waldbauer

mit Bestimmtheit fort , „ nur das beereife ich nicht , wer etwas ge¬

Und bebt die Bmst in Leid und Weh,
So hofft , verzweifelt nicht
Es löst ja auch den Winterschnee
Des Frühlings Sonnenlicht.

Und hast du wo ein treues Lieb,
So küß' es liebewarm,
Denn ohne Liebe ach ! da blieb
Dein Herz so arm , so arm!

Und lächelt dir ein lieber Freund,
So halt ' ihn treu und fest,
Wer weiß , wie lange Euch vereint^
Das kurze Leben läßt ! —

Denn stehst dir noch so thränenschwer
Am Grab , das sie umschließt,
Du find 'st ihr liebes Aug ' nicht mehr.
Das herzig sonst gegrüßt . —

Drum wohl dem, der die kurze Zeit
Des Lebens freudig nützt,

Die aus dem Ring der Ewigkeit
Ihm hier vorüber » blitzt!

Carl Reifert.

Auflösung de»
.« o

Näthsels in Nro.
kette.

148:

«ottesvtenste . Sonnt « ; . 3t . Dez. Vorm. (Predigt) : Herr vr
Gundert . — Kinderlehrc mit den Töchtern 2. Klaffe. — Abend« «V» Uhr,
als am JahrcSschluß Rede von Herin Helfer Schmidt . — Am Neu,ahal¬
fest : Vorm. (Predigt) : Herr Dekan Lechler . — Nachmittag« (Predigt) : Here
Helfer Schmidt ._ .
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